
Rentenreform: Wegen Fluglotsenstreiks wird am Donnerstag etwa
jeder fünfte Flug in Orly ausfallen
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Im Rahmen der allgemeinen Streikbewegung am Donnerstag, dem 19. Januar,
plant die Zivilluftfahrtsbehörde die Streichung von etwa 20% der geplanten Flüge
am Flughafen Orly.

Die Generaldirektion für Zivilluftfahrt hat am Dienstag, dem 17. Januar, die
Fluggesellschaften aufgefordert, aufgrund eines Fluglotsenstreiks im Rahmen des
Mobilisierungstages gegen die Rentenreform am Donnerstag präventiv jeden fünften Flug in
Orly abzusagen.

Ein Tag, der sehr schwierig zu werden verspricht.
„Die Fluggesellschaften müssen ihr ursprünglich für den Flughafen Paris-Orly vorgesehenes
Flugprogramm von 5.00 Uhr bis 22.30 Uhr am 19. Januar um 20% reduzieren“, heißt es in
einem „Hinweis für Flugmissionen“ (NOTAM), der am Dienstagnachmittag von der
französischen Zivilluftfahrtbehörde (DGAC) herausgegeben wurde.

Nach und nach wird das Ausmaß der zu erwartenden Störungen in mehreren
Schlüsselbereichen, vor allem im Verkehrs- und Bildungswesen, deutlich.


